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H-Oberführer Dr. B e r t s c h

Prag, den 19.November 1942.

Büco das Sidafaktetäes

bo t Reur p oo

in Bohmanund Manren.

Herrn

ERg 20.NOV.1942

Ministerialrat

Gies

Herr Bergingenieur Fritz U t s c h i c k

ist als Sachbearbeiter für Bergarbeiterfragen beim Arbeits=

amt in Mähr.Ostrau eingebaut worden. Er hat dort seinen

Dienst am l6.November 1942 angetreten.

Damit ist dem Wunsch des Herrn Staatssekretärs,

ihn unterzubringen,Rechnung getragen worden.

$o\frc{}$
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1. September 1942.

St.S. XI A - 39 a/42.

1942

2.

IA.

/1.) An Herrn

Fritz Paulus,

Prag II,

Herrengasse 8.

Sehr geehrter Parteigonosse Paulus !

cette

In Sachen Dipl.Ing. Utschik 'auš Linz an der Donau erwide-

re ich auf das dort. an meine Prau gerichtete Schreiben

vom 30.v.Mts., daß die Angelegenheit in Bearbeitung ist,

aber noch nicht zum Abachluß gebracht werden konnte. Ing.

Utschik muß sich noch einige Zeit gedulden, bis die Mög-

lichkeiten seines Einbaues im Protektorat geklärt sind.

Utschik erhält zu gegebener Zeit ohne weitere Erinnerung

eine abschließende Nachricht.

HeilHitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.) Z.d.A. i
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Fritz Paulus II Herrengesse 8.

Prag, am 30.vIII.1942.

Ruf 241-41.

Büro des Siaaistektetürs

beim Fe.c p.n.ek.oc

in BöhmnuioMühcen

Eing.: 31. AUG.1942

Sehr geehrte Frau Gies,

es lag mir lange fer Sie mit diesem Schreiben zu belästigen,denn

auch ich habe es nicht immer gern,wenn ich auf Umwegen aufgesucht

werde.

Diesmals handelt es sich um meinen Vetter und darum erlaube ich mir

die Beihilfe Ihres sehr geehrten Herrn Gemahles in Anspruch zu neh-

men.Habe mich zwar durch Herrn Dr.Husty,General Sekretär des Zentra

verbandes an die Wirtschaftsgruppe Bergbau gewendet,aber leider

bis heute nichts erreicht.

Mein Vetter,Dipl.Ing.für Bergbau und Hütten,Fritz Utschik,Linz /D.

Keplerstrasse 49 ist heute 54 Jahre und hat in seinem Fach sehr

grosse Erfahrungen,da er sehr im Auslande tätig war.Er richtete

laut beiliegenden Brief am l.Juli l.J.als alter Parteikämpfer an

Herrn Staatssekretär K.H.Frank ein Schreiben und hat heute noch

keine Nachricht,weshalb er sich an mich wendet.Ich habe leider nie-

manden als Sie liebe Frau Gies,bezw.Ihren Herrn Gemahl und bitte da-

her,dass an meinen Vetter bald eine günstige Erledigung im Sinne sei

nes an Herrn Staatssekretär gerichtetes Schreiben zugehen möchte.

Danke Ihnen für Ihre mir wiederum grosse erwiesene Liebenswürdigkeit

vrbleibe Sie und Herrn Gemahl herzlichst grüssend und wünsche alles

Gute Ihren Töchterchen Herta und zeichne mit

1 Beilage!

He i lHi t l e r!

Cinfalin

Mungung mi 8.7. mn Da.Bertech

St. S. X1 A - 39 a/42.
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Lieber Friedl!

28.8.42.

Ich danke Dir für Deinen l.Brief!

Leider kann ich Dir nur ganz unbestimmte Angaben machen.Denn als

ich erfuhr,dass meij Schreiben angekommen war,hatte ich den Schein

vom Einschreiben vernichtet. Eine Kopie meines Ansuchens besitze ich

auch nicht,da ich auswendig weiss,was ich geschrieben habe.

Also ungefähr:

An den SS ObGruppenführer KH.Frank,Prag. eingeschrieben:

Ich erlaube mir Ihnen häflichst meine Dienste anzubieten und gebe

nachstehend meine Personaldaten bekannt.

Ich wies darauf hin,dass ich tschechisch in Wort und Schrift be-

herrsche. Und am Ende meines Schreibens verwies ich darauf unter:

dzt.Beschäftigung: dass ich durch die Einstellung der Bautätigkeit

der Reichsautobahn jetzt dem Landesgeologen zugeteilt sei und dort

die von diesem begonnenen Arbeiten für die Autobahn beende; dass diese

Arbeit aber auch bald ihr Ende finden würde usw.

Dieses Schreiben würde von mir so ca. l.Juli oder aber l.Juni

abgesendet,das wieder wirst Du aus meinem ersten Srhreiben ersehen,

denn als ich den Brief an Frank abgesandt hatte,da schrieb ich an Dich.

Zur weiteren Erklärung teile ich Dir noch mit,dass auch das Reichs-

amt für Bodenforschung mich gerne nach Prag haben möchte,aber ich habe

mich bisher zurückhaltend verhalten,da ich immer noch auf irgend etwas

von Prag direkt erwartet habe und Deinen Angelegenheiten nicht vorgrei-

fen wollte.

Weisst Du es ist eigentlich schade,dass ich wirklich noch da sitze,

alle meine Kollegen sind entweder bereits Bergdirektoren oder Regier-

ungsräte und,trotz meiner Parteizugehörigkeit seit l925 komme ich nicht

weiter; allerdings muß ich einen Teil der Schuld auch den Tschechen in

die Schuhe schieben,ich musste doch damals l937 ausreissen und dann

kam ich gerade da in Linz aber erst l938 unter und dann,na dann kam

eben der Krieg.

Aber das tuty ja nichts, wenn es nur so weiter geht,schließlich

gebe ich es noch nicht auf und sage immer mit Gottes und Friedls Hilfe

wird es schon irgend wie werden.

Ich vergass noch noch zu bemerken,dass 'ich natürlich meine'Perso-

naldaten auch dem Franz geschickt habe,die Dir aber doch bekannt sind.

Nun,lieber Friedl,es ist sehr mager,was ich Dir positiv berichten

kann,aber es geht nicht anders.

Dir und den Deinen recht herzliche Grüsse,hoffentlich auch einmal

fry

persönlich,von Anna und Deinem



Abteilung IV
Prag, den 15. Mai 1942.
Leiter der Gruppe Presse
IV/3 P Wo/Ta.
SETE
..
10b
An den
Herrn Staatssekretär,SS-Gruppenführer K.H. Frank
Czernin-Palais.
2
3.c.dm
th.9197
5
95
-b
nsedkalt
1
roml
†
1
do
:
:
Betrifft:-Verbotenes Inserat im "Neuen Tag" vom 9. und l0.
Mai 1942.
Vermerk:
In den Ausgaben des "Neuen Tag" vom 9. und lo. Mai erschien
folgendes Inserat:
"Zum l5. Mai und l. Juni wird für grosse
Wehrmacht-Kantine tüchtiger Verkäufer oder
Verkäuferin gesucht. /Deutscher oder deutsck
sprechender Tscheche./ Ausführl. Angebote
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind
zu richten an Frau Liesel Schuster, Schlan
lol5 bei Prag, Brozovskygasse."
Mit Recht hat der Vertreter des Herrn Wehrmachtbevollmächtig-
ten auf der Pressekonferenz, Major Quapil /am ll.5./ dieses
Inserat beanstandt und darauf hingewiesen, dass es.unbedingte
Pflicht gewesen wäre, das Inserat vor Veröffentlichung der
Militärzensur vorzulegen. Trotz dieses Hinweises des Vertre-
ters des Herrn Wehrmachtbevollmächtigten auf der Pressekonfe-
renz erschien das Inserat zum 3. Male am l2.5.42.
Die Gruppe Ic/W.Pr.II beim Wehrmachtbevollmächtigten verlangt
mit Recht mit Schreiben vom l3.5.42. die Verhängung einer
empfindlichen Geldstrafe über den verantwortlichen Anzeigen-
teilleiter des "Neuen Tag", Herrn Vesper.
Wie
St. .F1A-42/42
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Wie aus dem Schreiben des Schriftleiters Albert Komma vom l5t

5. /Anlage/ zu entnehmen ist, hat dieser pflichtgemäss über

die auf der Pressekonferenz behandelte Frage der Veröffentli-

chung eines verbotenen Inserates dem Leiter des Anzeigenteiles

Vesper berichtet und ihn darauf aufmerksam gemacht, dass die

Veröffentlichung derartiger Inserate verboten sei.

Den auf der Pressekonferenz anwesenden Schriftleiter Komma

trifft somit kein Verschulden.

Nach dem deutschen Schriftleitergesetz ist es nicht möglich,

M

nle

den Leiter des Anzeigenteiles einer Zeitung entsprechend dem

Schriftleitergesetz zu behandeln. Die Anzeigenleiter der Zei-

tungen unterliegen den Bestimmungen des Werberats der deut-

schen Wirtschaft. Da diese Bestimmungen im Protektorat zur Zeit

noch nicht eingeführt sind, andererseits aber eine exemplal 

sche Bestrafung des Leiters des Anzeigenteils des "Neuen Tag".

im vorliegenden Falle unerlässlich erscheint, bitte ich um

Zustimmung, dem für den Anzeigenteil des "Neuen Tag" verant-

wortlichen Herrn Vesper eine Geldbusse zu Gunsten des Deutschen

Roten Kreuzes in Höhe von 350,-RM auferlegen zu können.

Hefanvoliay.

1. Anlage!

C

L
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O
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BUzANAN

Der

Prag II, herrengasse 12

Fernruf 241-41 Serie

Jagrsgeitung für Böhmen unömähren

Schriftleitung

4e915.5.

Betrifft:Pressekonferenz

Herrn Negierungsrat von Wolfram,

by 2

Gruppe Presse.

Die in der Pressekonferenz vom 12.Mai 1942 namens der Militärzensur von

Herrn Major Quapil vorgebrachte Beschwerde habe ich nahezu mit denselben

worten an den "nzeigerleiter Vesper weitergeleitet,und zwar habe ich ge-

sagt:dass solche Anzeigen überhaupt verboten sind,und dass im besondern

Fall die Anzeige nicht der Militärzensur vorgelegt worden ist.Herr Vesper

hat die Mitteilung zur Kenntnis genommen und auch,zumindest mir gegenüber

nicht,niemals in Abrede gestellt,sie erhalten oder verstanden zu haben.

Heil Hitler!

Ulbent

Koumna

28288



Der Wehrmachtbevollmächtigte

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag, den 13.5.1942.

Abt. Ic/W.Pr.II

M3

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Gruppe Presse

z.Hd.d.Herrn Reg.Rat Wolfram v.Wolmar

Pra g II.

Betr.:

"Der

Neue Tag"

Beethovenstr.5

Nichtvorlage einer Anzei-

ge bei der Militärzensur.

Die hiesige Dienststelle bringt folgenden

Vorfall zur Kenntnis :

Am 9.und 10.Mai 1942 erschien in der Tages-

zeitung "Der Neue Tag" die in der Anlage beigeheftete An-

zeige einer Frau Liesl Schuster in Schlan. Die Anzeige wurde

von der Zeitung der Militärzensur nicht vorgelegt und ohne

Freigabevermerk veröffentlicht. Der Inhalt dieser Anzeige

in

durchbricht mehrfacher Hinsicht die geltenden Geheimhaltungs-

bestimmungen.

In der Pressekonferenz vom ll.5.l942 wurde

diese Veröffentlichung durch den Vertreter der hiesigen

Dienststelle, Major Quapil, beanstandet und dem "Neuen Tag"

Weisung gegeben, sich schriftlich wegen dieses Verstosses

gegen die Militärzensur zu äussern. Das diesbezügliche

Schreiben der Tageszeitung "Der Neue Tag" wird in der Anlage

in Abschrift beigefü-gt. Trotz der eingehenden Besprechung

dieses Verstosses und der geforderten abermaligen Belehrung

der Schriftleiter der in Frage stehenden Zeitung durch den

vom "Neuen Tag" in die Pressekonferenz entsandten Vertreter

erschien die Anzeige am l2.5.l942 zum dritten Male.

Mit Rücksicht darauf, dass sich in letzter

Zeit trotz Ermahnung Verstösse gegen die militärisçhen Wei-

sungen im "Neuen Tag" immer wieder und öfter wiederholt ha-

ben, wird gebeten, den an der dreimaligen Veröffentlichung

der in Frage stehenden Anzeige schuldtragenden Schriftleiter

LN

iff Pri

./.

fri fer t
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mit einer empfindlichen Geldstrafe zu belegen.

Die hiesige Dienststelle bittet um Mitteilung

der Erledigung dieser Angelegenheit.b

Für den Wehrmachtbevollmächtigten

Der Chef des Generalstabes

I.A.

Awm

Oberstleutnant.

2 Anlagen !

-

35581



Ab sch rift.

1-8

Der Neue Tag

8a

An die

Militärzensur

z.Hd.d.Herrn Major Quapil,

P r a g II.

Beethovenstrasse

Uns.Zeichen: V/GB 401

Prag,12.5.1942.

Betr.: Liesel Schuster, Schlan - Anzeige vom 9./5.

Wir übersenden Ihnen in der Anlage das Manuskript zu der bean-

standeten Anzeige, dem Sie entnehmen wollen, dass dieses aus

Versehen nur der politischen Zensur vorgelegt wurde.

Da der Unterzeichnete erstz gestern morgen von einer längeren

Geschäftsreise zurückgekehrt ist, blieb ihm gestern abend keine

Zeit, die Angaben des zur Pressekonferenz übersandten Schrift-

leiters zu überprüfen und ist daher das Inserat in der heutigen

Ausgabe nochmals erschienen.

Wir werden jedoch Sorge dafür tragen, dass in Zukunft ein

derartiges Versehen nicht mehr vorkommt.

22228



OFFENE STELLENgesucht. Helmich, Prag X., Sude-familienhaus mit Garten in Prag,Liehtstärke 4.5, mit Ledertascheerhalten, Rollfilm 4y × 6,tenstraße 7.evtl. wird schöne, große Villa inDeutschsprechende Hausschneiderinbester Lage Brünns in Tausch ge-und Auslöser, zu verkaufen. Tele-gesucht.Frühauf,Praggeben. Angebote unter: „Zentral-phon 386-86.um 15. Mai u. 1. Juni wird fürFrindstraße 12.VII.,heizung 11“ an: „Der Neue TagEchte deutsche Patent-Federmatrat-große Wehrmacht-Kantine tüchti-Für ParteidienststellePrag.zen erzeugt billig Jos. Scheberka,ger Verkäufer oder Verkäuferinwerden perSuche 2 bis 3 Büroräume für Groß-Prag I. Viktoriastraße 4l. Fern-gesucht. (Deutscher oder Deutsehsofort 2 flotte Stenotypistinnengesucht. Angeb. an die Deutschehandlung im Zentrum. Zuschriftenruf 309-16.sprechender Tscheche.) Ausführl.Arbeitsfront, Kreiswaltung Pragerb. unter .Großhandlung 8" an:Herrenhalstuch, schwarz und braunAngebote mit Lebenslauf u. Zeug-nisabschriften sind zu richten anIII., Kampa 506.„Der Neue Tag", Prag.(43), und lederner Reisewesker zuFrau Liesel Schuster. Schlan 1015verkaufen. Zu besichtigen von 15bei Prag, Brozovskygasse.bis 20 Uhr bei Dammann, Pragelbständig arbeit. Photographen-ZU VERMIETENKAUFEXII.. Münchner Straße 28.gehilfe(in) für sofort gesucht. VorAltes Filmmaterial und Filmabfälleallem Operateur und Negativ-für Lackfabriken geeignet, inretuscheur. Deutsche Sprachkennt-Beabsichtige meine mod. 2½-Zim-Armband- und Taschenuhren, altenPrag lagernd, günstig abzugeben.nisse erforderlich. Angebote an:mer-Wohnung in Prag VII., besteSehmuck kauft Ludmila Fuchs,„Der Neue Tag", Prag.Angebote unter ,Lackfilm 11“ an:Josef Straßburger, Prag XIX.Lage, gegen ebensolche 3/á Zim-Wenzelsplatz, unter kommissari-Binderhof 11.mer-Wohnungzu tauschen.An-scher Leitung. Laut allgemeinenSchreib- und Bürokräfte stellt so-gebote unter:Bald 6 Aan:Genehmigungsbescheid C 42/1865.„Der Neue TagPrag.Kleider, Schuhe, Wäsche,REALITATENfort ein Fa. Dr. Ing. JoachimRathjens, Wifo-Lage. Tschaslau.Photo-Einfaches Zimmer an einen Herrnjahrsmäntel, Teppiche kauft Zenki,apparate, Möbel, Trieder, Früh-Bewerbermüssen die deutscheSprache in Wort und Schrift be-sofort zuvermieten.Prag I.,Prag VIl.,Bubner Ufer 1. Zuf:Realitäten aller Art sofort gesucht.herrschen.Bergstein 17.756-44.Barton,Realbüro, Prag VII.Schneider. Erstes Geschäft im Alt-Zimmer an Herrn zu vermieten.Kaufe gut erhaltenes Motorrad vonBubnerSchönau. Schulgasse 2Straße 39. und Teplitz-reich sucht Heimarbeiter für Her-Prag XII., Pštros-Gasse 9, m. St.,Tür 23.175 eem bis 250 ccm. Zuschriftenren- und Damen-Kleidung. Offerunter „Motorrad 12 A“ an: „DerGrößeres Haus in Smichow (älteresten unter „Heimarbeit 12 A“ anNeue Tag", Prag.Zinshaus mit Werkstätten) wird„Der Neue Tag“, Prag.Flügel oder Pianino kaufe. Grégr,verkauft. Reinertrag ca. 140.000 KMaturant mit deutsch-tschechische.nMIETGESUCHEHerrengasse 3, Telephon 218-35.Verkaufspreis (mit Vorbehalt) 41Sprachkenntnissen. des Maschinen-Mill. K. Auch Austausch möglich.schreibens kundig, wird per sofortParzelle wird durch die alte Regu-aufgenommen bei Waldstein undGut möblierte, heizbare Zimmer undVERKAUFElierungslinie betroffen. Nur direkteCo., Prag II., Biscbofshof 5.Garçonnieren sucht ständig fürInteressenten. Kennwort: „Seriösneu eintretende Gefolgschaftsmit-—11“ an: „Der Neue Tag", Prag.Maurer und Tischer, beide Deutschsprechend, von deutscher Firma inglieder Zentralbauleitung der Waf-Dauerstellung gesucht. „Balkanfen-ff und Polizei Prag, Prag I.,Pekineser, Mops, Schäferhunde, Fox-PragNürnberger Straße 27.terrier, Münsterländer, mit Stamm-ALLGEMEINE ANZEIGENChemo",VIII.,B■ežan-baum, verkauft Kern, Tierhand-Straße 214.Zimmer, möbl., sauber, 2Betten,lung, Prag II., Moldaulände 8.Hausgehilfin für ländlichen deutNähe Wehrmachtplatz, Dewitz, vonVerkaufe grauen Anzug und Ueber-Wäsche wäscht und trocknet imschen Haushalt (Stadtrand Prag)älterem Ehepaar gesucht. Kenn-iltgangsmantel, Größe 48. Keinwort:Freien Wäscherei Silbavy, Chodaufür sofort gesucht. Dr. Schmidtwort: „DeutschDer Neue Tag, Prag.an:Tag". Prag...Neuwertigan: „Der NeueNr. 514 bei Prag.Prag-Wokowitz, Hufweg 18.Wäsche wirdabgeholt,35580



DIREKTOR HERMANN FIEDLER Prag VIII,K1.-Holleschowitz 1443,d.39.12.43.

9

Dem Deutschen Staatsminister in Böhmen u. Mähren

z.H. des Persönlichen Referenten

P r a g

Zu St.S. XI A - 48 b/42.

PuOESIU

Elng.: -4.DEZ.1943

Da mein Oberbuchhalter alters- und krankheitshalber

zum 3l.ds.Mts. pensioniert werden müss, ein Ss-Angehö-

riger an seiner Stelle z.Zt. indes leider nicht zu fin-

den war, blieb mir nichts anderes übrig , als vorüberge-

hend einen Mähren als Fachmann einzustellen .

Dabei verharre ich auf meinem Standpunkt, dass die

deutschen Betriebe in diesem Raum , wenigstens inner -

halb der Angestelltenschaft , spätestens nach dem Krie-

ge unbedingt auf die Einstellung d e u t s c h e r

Mitarbeiter bedacht sein müssen ! Dar- …-a-

meine a priori ins Auge gefasste Absicl

sehrte SS-Angehörige einzugliedern, wie

Heil kitlen



DIREKTOR HERMANN FIEDLER

Prag VIII,KI.-Holleschowitz1443,d.8.V.43.

bo.a Reidispedlektor

10

in Böhmen und Mähren.

C.g.:

11. MAI 1943

Dem Staatssekretär beim Reichsprotektor i.Böhmen u. Mähre

Persönlichen Referenten

Ministerialrat Dr. G i e s s

Zu St.S. XI A-48 b/42.

P r a.g - Burg

Sehr geehrter Obersturmbannführer !

In Rücksicht darauf, dass es bisher nicht möglich ge-

wesen ist, einen schwerkriegsbeschädigten SS-Angehörigen

- Buchhaltungsfachmann - namhaft zu machen , habe ich vo

erst den tschechischen Oberbuchhalter behalten und werde

versuchen, sein Ausscheideh bis Kriegsende hinauszuschie

ben, da ich überzeugt bin, dass alsdann die gewünschte

Kraft Bm aus dem Kreise derin Frage kommenden SS-Ange-

hörigen zur Verfügung stehen wird.

Was meine persönliche Bitte wegen einer Rücksprache an

langt (cfr.Schlusssatz Ihres Schreibens vom 22.12.42 ),

so werde ich mir erlauben , darauf nach Eintreffen meines

Schwiegersohns, des SS-Hauptsurmführers A l i s c h aus

P a r i s, in Prag, das Mitte ds.Mts. erfolgen soll, zu-

rückzukommen.

Q

Heil Hitler !

A

fier

brot.j. d.d.

.X1A-48e/42
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SAeN IX

22. Dezember 1942.

St.S. XI A - 48 b/42.

5J

ns tdo .

M-HanbpepozMInpner GnppeuptnuNEL

Medotes ndo - .al.b.Sl.8 mov tiidoer .to slb tvs

1942

SOL KONNPUE

VII

 -    

1.) Anneeaofdoeegns bole KerdeM bni

Herrn Direktor Piedler,

Prag II,

Hamenau 8.

M-OpOLEPHLMpSUNINNLEL'

Sehr geehrter Parteigenosse Fiedler !

Im Nachgang zu dem hies. Schreiben vom 6.ll.d.Js. -

Zeichen St.S. XI A - 48/42 in Sachen Beschäftigung ei-

nes schwerkriegsbeschädigten i-Angehörigen in Ihrem Be-

triebe teile ich mit, daß vorerst keine Möglichkeit be-

steht, Ihnen einen geeigneten Fechmann namhaft zu ma-

chen. Derzeit stehen keine #-Angehörigen zur Entlassung

Was Ihre mir von Herrn Professor Schneckenberg übermit-

telte Bitte anlangt, ich solle Sie in einer Arisierungs

angelegenheit empfangen, so stelle ich anheim, am 5.1.

k.Js., mittags 12.00 Uhr, bei mir an Amtsstelle vorzu-

sprechen.

.TendoistnU meb isd (vsny) EAer..AHe ivd (Hi t 1 e r !

m tp9lg0000

+

TstIe

-Obersturmbannführer.

2.)
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35 Desemper Jats*

XII. 1942

22

11P2

2.) Durchschrift an

l-Hauptsturmführer Guttenbrunner

auf die dort. Zuschrift vom 8.l2.d.Js. - ohne Zeichen

zur Kenntnis.

SAer

Die Vorgänge des Fürsorgeoffiziers der Waffen-4 Böhmen

und Mähren sind angeschlossen.A(.I

HOLLN DKOL Bege

LI98 II'

 8

-Obersturmbannführer.

! Tslbelt ssonegtetad etinsg Te2

- t..f. mo edetdo d m  gnsdo mI

-1s gagtttädosd meros Ri S4\84 - A IX .3.2 medoteS

-f motdl nl egtrödegna-i netgtbädossdegeltltewos aen

-ed tieddotlgöm ented teterov dab tta dol sltet edeirt

-en s tladnsn memdost netongtevvoni end ,teta

gnl u megzödg- ade tsze do

tmedi grednlondo mossetor AeH no Tim enl aW

agauteiélia renie ai ste alfoe dot.tgaafns attta etfet

.L.2 ms miedna dol olfete os negnsiqms ttednegelegns

-usov elfetestma as rim ied xdu o.Sf agettin .at.

nedooqe

 1 e f t 3.) Wv. am 4.1.1943 (genau) bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am

4.2.43

-OpetepowpsuNtapzet

91127

(.S
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Der Befehlshaber
8,Dezember 1942.
Prag, den.
der Waffen-44 im Protektorat
Nüenberger Steaße 27
Adjutant
Betr.: Unterbringung eines versehrten 4-Angehörigen bei der
Firma Fiedler & Co.,Hohenbruck bei Königgrätz
Bezug: Anliegender Vorgang
-A - 
Büto des Staaisfekretärs
An den
behn Feideprotehtor
Persönlichen Referenten des
in Böhman und mähren.
Höheren - und Polizeiführers bein Eing: 10. DEZ.1942
Reichsprotektor in Böhmen und Mähgen
i-Obersturmbannführer,MinisterialratrDr.Gies.
P r a g IV.,Czernin-Palais.
In der Anlage wird ein Vorgang unter Bezug auf die Anlage 1
mit der Bitte um Kenntnisnahme überreicht.
-Hauptsturmführer
©.X1A-48 a/42



PROF. ERNST SCHNECKENBERG

Prof. Ernft Schneckenberg Architekt Berlin-Charlottenburg 1

Fernruf: 34, 3698

Eolanderitraßet den 5.Dezember 1942.

Herrn

Ministerialrat Dr.jur. G i e s ,

Prag.

Büco des Staats■ekretärs

Czernin-Palais.

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eng

7. DEZ 1942

Sehr verehrter Herr Ministerialrat !

Am letzten Mittwoch, ich war gerade von dem Besuch bei Jhnen wieder

in "Volk und Reich" angelangt, wurde ich von einem alten Berliner

Sturmkameraden, der seit 4 Jahren in Prab wohnt, angerufen und gebe-

ten, doch Jhnen die Bitte anzutragen, ihn in einer Aßisierungsangele-

genheit zu empfangen. Um was es sich handelt, ist mir unbekannt. Jch

konnte auch von "Volk und Reich" aus nicht fragen, weil noch einige

Herren im Zimmer waren. Der alte Sturmkamerad ist Herr Hermann Fiedler,

jetzt Jnhaber und Betriebsführer der Böhmischen Leder- und Lederwaren-

fabrik in Hohenbruck bei Königgrätz.

Jch bedaure, dass ich Jhnen mit so einer Bitte kommen muss und werde

in Zukunft solche Gefälligkeitedienste nicht mehr annehmen.

Mit besten Grüssen, auch an Jhre verehrte Frau Gemahlin und

Heil Hitler!

Muhng

empitspa

St..x1A-48a/42
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6. November 1942.

St.S. XI A - 48/42.

Oslne  tin. (.s

1nnrdnettrerdiimiutard-

nehnedétarov b ladnl neb lus mdemrsed retn

Ts egainA feb bnw anedierdoe

   ndd   do

-ed tisdos n lleta enotodens i rir do

An

ernw leinehnedstednned mebrew tnnen

12

Herrn Direktor Piedler,

blididoilas nebnn insfenededTenetm mnew Ted

nobriw tettimradna- nebneiiended ob

Hamenau 8.

Y

M9

r9rdiinnedmnetered0-

Sehr geehrter Parteigenosse Fiedler !

-Gruppenführer Frank läßt für Ihr Anerbieten, einen

.rendoiesvetschwerkriegsbeschädigten fi-Angehörigen in Ihren Be-

trieb als Buchhalter einzustellen, herzlich danken.

Sollte ein geeigneter Fachmann gefunden werden, darf

ich Sie unter Aufgabe seiner Personalien verständigen.

SACLIX.e-

Heil

Hitler!

2

:13

-Obersturmbannführer.

2.)

istle
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DIREKTOR HERMANN FIEDLER

P r a g 1I, Hamenau 8 , den 25.7.1942

Böhmische Leder- u. Lederwarenfabrik

Büco des Glaatsfekretärs

H. FIEDLER & CO.

boum Reichsprotektor

in Böhmn unò Mähren.

HOHENBRUCK b./Königgrätz

Eing.: 28. JULI 1942

Herrn Staatssekretät

SS-Gruppenführer K.H...P r.a.nk

Prag

Gruppenführer !

Als Inhaber und Betriebsführer eines mir auf dem Wege

der Arisierung vom Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

anvertrauten Industrie-Unternehmens erachte ich es als

Deutscher und Nationalsozialist für meine heilige vater-

-

ländische Pflicht , im böhmisch-mährischen Raum bei jeder

Gelegenheit die d e u t s c h e n Interessen in den Vor

dergrund zu stellen ! Um innerhalb der tschechischen Dia-

spora und umgekehrt die deutsche Minderheit zu stärken ,

muss vor allem dort und dann, wenn es irgendwie möglich

ist , volksdeutsches Personal zur Einstellung in den Be-

trieb gelangen , wobei in erster Linie kriegsversehrte

Volksgenossen Berücksichtigung finden müssen !

Gruppenführer ! Als Ersatz für den altersschwachen

tschechischen Oberbuchhalter möchte ich aus den vorer -

wähnten Gründen einen deutschen schwerkriegsbeschädigten

Fachmann zu den umstehenden günstigen Bedingungen ein -

stellen, und zwar in Rücksicht darauf , dass meine Toch-

ter seit Jahren in Berlin,Paris und Prag , hier zuletzt

als Sekretärin des gefallenen Ss-Obergruppenführers

H e y d r i c h bis zu dessen Heldentode , dem SD ge -

dient hat, dem auch mein künftiger Schwiegersohn als Ober

sturmführer und Abteilungsleiter in Paris angehört, einen

St. S.EA-48/42
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e

schwerkriegsbeschädigten ( amputierten) Angehörigen der Ss,

linke

der Schutzsteffel, dem ein Bein, dén/Arm , ein Fuss oder die

linke Hand fehlt , alles Verletzungen, wodurch die Ausübung

einer buchhalterischen Tätigkeit nicht behindert werden wür-

de.

Es käme ein Anfangsgehalt von mindestens 500,- Ra in Fra-

ge, eine schöne Wohnung steht zur Verfügung . Die Kenntnis

der tschechischen Sprache ist zwar erwünscht, darf m.E.aber

nicht zur Bedingung gemacht werden. Allerdings müsste der

Bewerber vollkommen bilanzsicher und im Durchschreibeveri -

ren bewandert sein usw.

Ich wäre Ihnen , verehrter Gruppenführer, mit meinem Ge -

sellschafter sehr dankbar , wenn Sie die Güte hätten, dies

1

2

Ansuchen an die betr. Stellen der SS weiterzuleiten mit mei-

ner Bitte, dass sich dieselben mit mir unter meiner Prager

Anschrift in Verbindung setzen , falls Bewerber vorhanden sem

sollten, wobei ich noch bemerke, dass die Stelle noch nicht

ausgeschrieben ist und zum l. September, evtl. auch später ,

besetzt werden könnte.

Heil Hitler !

srebm

Je

H.lioella

:

91123

tYS



Sicherheitsdienst des Reichsführers-

Prag-Bubentsch, den 30.ll.1942.

1ll Sachsanweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprechor 774-44

16

boutFew

DOND

in Böhmin u Fluhuen.

III C -PA 374

Eing.:

5. DEZ. 1942

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

44-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag.

Betr.: R é l i n k,Karl,Maler,Burggraf auf Karlstein."

Vorg.: Dort St.S.XI A -49/42 v. 4.11.42.

Anlg.: 2

Durch den SD-LA Prag angestellte Ermittlungen haben erge-

ben,dass die Voraussetzungen,die zur Abfassung des Gesuches

des Malers Rélink geführt haben,heute nicht mehr bestehen.

Rélink,dem seinerzeit die Stelle des Burgverwalters auf

Karlstein versprochen worden war,hatte sich zurückgesetzt

gefühlt,weil er erfahren hatte,dass nicht er,sondern ein

pensionierter Offizier der ehemaligen tschechoslowakischen

Armee die Stelle auf Karlstein bekommen sollte.R.wußte

nicht,dass damals bereits der Plan bestand,die Burg Karl-

stein in deutsche Hände zu überführen.Heute ist R.davon

überzeugt,dass der Umstand,dass er nicht "Burggraf auf Karl-

stein"geworden ist,keine Zurücksetzung für ihn bedeutet;er

ist mit der ihm zugedachten Stelle eines Verwalters auf

Burg Pürglitz vollkommen einverstanden und wartet nur auf

die Ernennungsurkunde,zumal von dieser die Auszahlung eines

Gehaltes abhängt.

swsh

7

T

Oene Gioebeid

Sturmbannfühuee

g.α.α.

/ 0/12.

St. \A-49a/42

141
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St.S. XI A - 49/42.

Prag, den 4. November 1942.

7. NOV. 1942

SD7932

G.R. mit 1 Anlage

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kennt-

nis und Stellungnahme übersandt.

Heil Hi tl e r !

 s.

l-Obersturmbannführer.

raous



Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen urò Mähren.

Eing.: 28. JULI 1942

18

An den

ständigen Vertreter des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

Herrn

Staatssekretär SS - Gruppenführer

Karl

Hermann

FRANK

in Pragi

Akademischer Maler Kar l Relink ,

wohnhaft in Prag XII, Dykstrasse 15 ,

BOePO

überreicht Erläuterung zu seiner Ernennung zum Verwalter

auf der Burg

Pürglitz .

St. S.A-49./42



H e r r

Staatssekretär!

Im voraus bitte ich um Verzeihung , dass ich mir

erlaube , Ihre kostbare Zeit in meiner im allgemeinen

kleinlichen persönlichen Angelegenheit in Anspruch zu neh-

men . Ich gestatte mir jedoch höflich zu bemerken , dass

die Angelegenheit , die ich im folgenden vorzutragen wage,

für mich von allerhöchster Bedeutung ist , denn sie stellt

gewissermassen den würdigen Abschluss und die Anerkennung

meines ganzen künstlerischen und ideologischen Schaffens sei-

tens reichsdeutscher Amtsstellen dar .

Im Februar dieses Jahres wurde mir im Präsidium

der Landesbehörde in Prag für meine zwanzigjährige aufrechte

judengegnerische Tätigkeit und als Ersatz für meine Zurück-

setzung und Verfolgung , die ich bis zum l5. März 1939 zu

erdulden hatte , die Stelle des Burggrafen auf K a r 1 -

s t e i n angetragen ".

Es war für mich massgebliche Anerkennung und wärmen-

de Genugtuung, denn die Bestellung zum Burggrafen auf K a r 1-

s t e i n bedeutete für mich nicht nur meine sorgenlose Da-

seinsicherung , sondern diente mir als Ansporn , für die Ide-

ologie des Nationalsozialismus Grossdeutschlands und die Neu-

gestaltung Europas , unter deren Vorkämpfern ich auch viel-

leicht den bescheidensten Platz einzunehmen wähne, weiter -

hin und noch intensiver tätig zu sein .

Indem ich mich anschickte die altehrwürdige Burg K a r 1=

s t e i n mit ihren einzigartigen Bau - und Kunstschätzen



zu betreuen , erfuhr ich zu meiner höchsten Ueberraschung ,

dass die Generaldirektion der staatlichen Forste einen pen-

sionierten Offizier der ehemaligen tschechischen Armee zum

Puneamofon

enf

ennennte

und

mich

i m
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K a r l s t e i n nötige sittliche und künstlerische Grund-

lage

bieten würde .

Nur deutscherseits

wurde mir für langjährige Zurück -

setzung und Verfolgung

entsprechende Genugtuung zuteil und

ich bin davon fest überzeugt , dass wiederum deutscherseits

mir gegenüber Gerechtigkeit geübt werde , indem ich zum

Burggrafen auf K a r l s t e i n ernannt werde , was mir von

Protektoratsbehörden planmässig vorenthalten wird .

Aus diesem Grunde nahm ich mir , Herr Staatssekretär ,

die Freiheit , Ihnen meine Angelegenheit zu unterbreiten mit

der höflichen Bitte , diese überprüfen lassen und gerechte

Entscheidung treffen zu wollen .

Heil Hitler !

P r a g , den 24. Juli 1942.

Karl Rélink (Röhling)

ppaas
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Abteilung IV

Prag, den 6. Oktober 1942.

Leiter der Gruppe Presse

IV/3-1303 MDJ-1,1/42

An SS-Obersturmbannführer,

Bürg ds Can ¿akretärs

Ministerialrat Dr. G i e s

a

Czernin-Palais.

in buh Mähren.

E -8. 0KT. 1942

Betrifft: St.S. XI A - 52/42.

Mit Bezug auf Ihre mehrfachen Schreiben in der Angelegenheit des

Z a j i t s c h e k überreiche ich anliegend entsprechend der

gestrigen fernmündlichen Vereinbarung Durchschrift meines heuti-

gen Schreibens an das Ministerium des Innern zur Kenntnis.

Hafuaury

1 Anlage!

4

.a.e.

/∴. 0s

St. .IA-52à/4



Der Reichsprotektor

Prag

6. Oktober 1942.

in Böhmen und Mähren

den

IV/3-1303 MDI-1,1/42

24

Nr.

Eß rirb gebeten, bieses Geschäftëzeichen und ben

Gegenstand bet weiteren Schreiben anzugeben.

Konten ber Oberkasse

Abschrift.

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto

beider Nationalbank für Böhmen und Mäbren

in Bran

An das

Ministerium des Innern

Prag VII

Sommerbergstr. 69.

Betrifft: Karl Z a j i t s c h e k , Pfaffenhof 78 bei

Budweis. Antrag auf Wiedergutmachung auf Grund

der Verordnung des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren vom 1.10.1940.

Unter Bezug auf Ihr Schreiben vom 28. September 1942 teile

ich mit, dass ich dem Inhalt des Entwurfes Ihres Schreibens

OERR
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St.S. XI A - 52/42.

Prag, den 7. Oktober 1942.

1.) Vermerk:

Wie mir Herr v. Wolfram fernmündlich mitteilte, ist

mit der Beantwortung des hies. Schreibens vom l2.6.

v.Js. - Zeichen St.S. XI A - 25 in Kürze zu rechnen.

2.) Wv. am 9.11.1942 bei dem Unterzeichner.

03328

/
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St.S. XI A - 52/42.

Prag, den 6. August 1942.

0

- 6. VII. 1942.

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn v. Wolfram

durch die Hand von -Sturmbannführer Wolf.

In Sachen des Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78,

bitte ich zum vierten Mal um die Erledigung des hies.

Schreibens vom 12.6.v.Js. - Zeichen St.S. XI A - 25.

aNCiO

10.

2.) Wv. am 6.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedecoorgelegt amf.4

6.10.42



Z

St.S. XI A - 25.

Prag, den 7. April 1942.

C

Bu

.IV. 1542

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

d 

In Sachen des Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78,

bitte ich nochmals um die Erledigung des hies. Schrei-

bens vom 12.6. v.Js. - Zeichen St.S. XI A - 25.

03325

8.

2. Wv. am 4.V.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederborgelegt am46.42

4.8.42

/o
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St.8. XI A - 25.

Prag, den 2. Januar 1942.

1942

1)

Kanzlei setze auf besonderen' Bogen:

Herrn v. Wolfram.

Jn Sachen des Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78,

bitte ich erneut um die Erledigung des hies. Schreibens

vom 12.6.V.Js. - Zeichen St.S. XI A - 25.

3.

2) Wv. am 1.0.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am.:2.42.

03320

Wiederoorgelegt am.2.2

/.
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St.S. XI A - 25.

Prag, den 28.August 1941.

.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn v. W o l f r a m .

2 9. VIII. 1941

In Sachen des Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78, bitte

ich um die Erledigung des hies. Schreiben vom 12.6.d.J. -

Zeichen St.S. XI A - 25.

03322

fa

2. Wv.am 28. .1941 bei dem Unterzeichner.

28.9.

Wiederoorgelegt am17:12.41



80

St.S. XI A - 25

Prag, den 12. Juni 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

VI. 1941

2

Herrn v.Wolfram.

In Sachen des Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78, beziehe

ich mich auf die dort.Zuschrift vom 10.3.1941- ohne Zeichen

und übersende mit der Bitte um Rückgabe eine weitere Eingabe

des Journalisten Zajitschek mit der Bitte um eine baldgefäl-

lige Mitteilung, aus welchen Gründen dessen Einstellung im

Orbis-Verlag unterblieben ist. Welche andere Unterbringungs-

möglichkeit besteht?

03321

Wvl. am 12.0 .1941 bei dem Unterzeichner.

X

2.
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19. April 1941.

St.S. XI A - 25a.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Dr.. A d o l f ,

Prag II,

Moldaulände 3

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär hat dgnWünech, daß Sie die Ein-

GO

satzmöglichkeit des Gesuchstellers überprüfen und je nach

dem Ergebnis Ihrer Ermittlungen in eigener Zuständigkeit

die Ihnen zweckmässig erscheinenden Maßnahmen in die Wege

leiten.

Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt worden. Ich wäre des-

halb dankbar, wenn der Gesuchsteller alsbald einen kurzen

Zwischenbescheid erhalten würde.

Heil Hitler!

.

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

St. S. x1 .25



Dilvo des Stautsfeh li:s

Abteilung IV

Gruppe Pre s s e

Prag, den lo. März li4bökmen und mähren.

bein Reichsprotea oe

C.Rg.: 11. MRZ.1941

32

Tgb. Nr.:

An

SS-Obersturmbannführer, Oberregierungsrat Dr. G i e s

Czernin-Palais.

Betrifft: Dortigen Vermerle St.S. XI A 25 vom 13.l. und 4.3.41.

Wunschgemäss reiche ich in der Anlage den mir mit Schreiben

vom 13. Januar l94l übergebenen Vorgang zurück. Die Erledi-

gung der Angelegenheit hat sich deshalb verzögert, weil die

Aussicht für eine Unterbringung des Z a j i t s c h e k

beim Orbis-Verlag insofern bestand, als in absehbarer Zeit

zu erwarten war, dass die tschechische antijüdische Zeit-

schrift "Obrana Naroda" in diesem Verlag erscheinen wird.

Bis zur definitiven Regelung dieser Voraussetzung musste die

Frage der Beschäftigung des Zajitschek hinausgeschoben werden.

Die genannte Zeitschrift wird jetzt im Orbis-Verlag gedruckt

und auch redaktionell bearbeitet, so dass sich Herr Rudl auf

Grund der ihm von mir gegebenen Weisung mit dem Schriftleiter

Zajitschek in Verbindung gesetzt hat. Für den Anfang ist ge-

plant, dem Z., sofern er sich bewährt, ein monatliches Gehalt

von rund l80,-RM zu geben. Im weiteren Bewährungsfalle ist

die Möglichkeit vorhanden, sein Gehalt fallweise zu erhöhen.

7M/3

4 Anlagen!

Heil Hitler!

Hofaniolan

K

.c

/ -71 2.47

Ct.S.\A-25

Vnyany hient bei
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St.S. XI A 25.

Prag, den 4. März 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

=4. 1I: 1941

Herrn v. Wolf r a m .

Ich bitte um die Erledigung des hies. Randschreibens

vom 13.1.1941 - Zeichen St.S. XI A 25 in Sachen des

Journalisten Zajitschek, Pfaffenhöf 78.

1C880

2.

Wv.am 3.4.1941 bei dem Unterzeichner.
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Kreisleiter

Hans Westen Bet Antworichreiben ist

Budweis, am 27. Januar 1941.

M. d. R. itets unsere Bahl anzuführen

Kr.We./N.326/41.

Dua des Staats■ekretürs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 28/JAN. 1941

An den

Tgb. Nr.:

Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren,

o

Persönlicher Referent,

Gind boyang

Oberregierungsrat Dr. Gieß,

P r a g I V . ,

/.{0.4.

Czerninpalais.

Werter Pg. G i e ß !

Der Fall Zajitschek ist mir seit Jahren bekannt. Der Mann

ist nicht ganz richtig im Kopf und hat sich, teils sicher

aus einem gewissen Idealismus, teils aber auch aus materiel-

len Gründen, zum Deutschtum bekannt. Rassisch ist er sicher

kein Deutscher. Nach dem vorliegenden Bericht der NSv hat er

vom 3.6.1939 bis 31.3.1940 …….……………………. Kronen 3.266.--

an Reichshilfe bezogen,

an Miethaushilfen erhielt er insgesamt

11

1.419.--,



Ohn 21/I. 194i.

Seine Hohril

35

Der Stvabserelar beim Reichspoderdor in

Bothmen inol Mahen

Eelen K.H. fram

Frag-Hhudschin

7.

Unterfertigte, Ontijuidische Jonnalist, welche fal Dem Rampf

yegen Cstarratische Bonole in ger Jschochoslorarer seis

Ithn 1920 als Sohniflleider ind Reoner oluchyefihet,



Vereines fir die Arbeid mid Denitehen- aber

seis Jahn 1925 ist sehn stark arifgehetten

gegen Antisemitischen Grifring in ger. C.S.R.

IM.s Matimal anseshusved.

5.) In Say- in sem Haipdeihring sh anah gew.

Bamelka ais Kyjovo- Kanifman. - Gem

inbekannte Beobachter wirol sich Jenken, olas

er imschilotig ist! aber —

Sanelvca ist Schnvager oles gen leginarishen

Goneral Gajola. Sovelsca wolt in Kojetin

Jyjov

bei Gajola seine Eltern!

Gajora fal bekamen vom gerr Mrinister

Beran einen grotsen Abfertigring fir die

Politiohe Orbeit! Unol Beron isd sehn

bokannt, Da branche ich micht mehr sohnei

ben -also, olnch Comelka, faben di

Jrolen ninot freimamer giten Sohnitring,

Ein Knopf Jud, freinamer, Musayh, B

Abl Zarvoral, Iiy. Zastera,

Faveeka!

Diese Mational Ousschusverbanol in

min etras unyesthrichene Chntokratisehe

Baume !
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Sehniglereimi'l

Breided sich henide brerit en Grots.

debenmmitehn -

ind zi Hohen Breisen wiror wlles

Vercarifs. - Die Juolen Gesomen

alle unte Ionol.

Die Juolen haben arich gensng

Jetillwvare melohe unter Hanol

verkorifen. -

Sahningerei miter Hand mrid fleiseh i. Busder

frihren dtuch ulle Fheisshhaner die Keinen

Offenen gesoha'ft faben

Mhit Fectilware - a

arbeilen - sogenamnte

saichshich - Krame

TWyygoG

lachen noth da

misen!!!

el- das jen

Dw ns -nog

e mas s0% det
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Die Srage vn Eidverater: Alle gemesene Osterrichithe

(Legionaire!)

Chrondtamfe win alle Gersmen

medshe in Mhie Benake (Legionaren)

abgestossen womolen- sagen!

 Os gil Loch eine perchtigkerl unf ote Wel,

wls arif Disen Hoshverrade pekomen ist!

Ma srllen ohne Renim enthesen sein, Ihren kermogen

poll in Beschhy penomon meroten wnt jede einselne

Legiona'r srl om sum Geriehd Komon inet stost

stgen - 7.) mie er in gefungensehaft gekcomon iol

Cenge!) ührir es meren sich anch zonge

firvolen, melehe Gemeisen oals ste oster ster

Wesntiert ish.

2) Bie er m tie dey. timppun geramom isd mi

wo er seknmll had
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Diesen Griginal fake il ul Restatm

gerenng mne u Bildl Ia in meinen

Zetriny aningeyebon in Juf 1932

kardinál Bourne,

kardinál Hlond, arcibiskup D

Msgre Ciriaci,

Ed. Beneš,

kardinál Hlond, arcibiskup D Bauer,

Dr. Šrámek.

kardinál Bourne,

Msgre Ciriaci,

Ed. Benes,
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Büro des S aa's■ekretärs

bein Feo g.ektor

in Böh

Pähren.

23. JAN. 1941

Seine

Toh. Nr..

Hoheit

Der Staakssescelar beim Reichsprotentor

in Bohmew nnd Mahren

Exelens JE. H. fransc

Frag-Hhadschin

Unterfertigte Karl Zajitscher, Antijuiolischer

Jounalist in Sfaffenhof Ni 78, Krers Buolweis

melodet gehorsam, Dass er einen Betray

won 700. 2 RM, als érste Not arishilfe, am

16.I. 1947, erhalten hat.

Ich, frani ino Kinoder naren riberrascht

in slem grolsden Not, in Winter imd sinol

wir alle sehr Dansbar, frir oliese grorse Hhilfe,

weil ich Konnte meine fani inol Kinder die

Winker-Schuhe ind warme Waische hanifen !

Tir senolen einen Herslichen Dans!

2l

Heil Hiller:?

Ct. S. xf-25

Om 21.I.1941.



13. Jänner 1941

St. S.A5

An Herrn.

Journalisten Karl Zajitschek,

13. 1. 1941

Pfaffenhöf 78,

Kreis Budweis.

Sehr geehrter Herr Zajitschek!

Der Herr Staatssekretär hat von dem dort.Schreiben vom

17. November 1940 Kenntnis genommen und lässt Ihnen zur

Abstellung der ersten Not einen Betrag von 100,-- RM zu-

gehen. Derzeit wird geprüft, ob sich eine Unterbringungs-

möglichkeit für Sie aüéfindig machen läßt. Insoweit er-

halten Sie von mir demnächst eine abschliessende Nach-

richt.

Heil Hitler!

h.

Oberregierungsrat.

2
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13. Jänner 1941.

St.S.A25

2.

An Herrn

Kreisleiter Westen, MdR.,

13.1 1941

Budweis.

EE

Kreisleiter!

Der Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, sich im Be-

nehmen mit Herrn Oberlandrat Ludwig weiterhin des Jour-

nalisten Karl Zajitschek, Pfaffenhöf 78, anzunehmen.

Die den Herrn Staatssekretär über den Journalisten Za-

jitschek vorliegeade Auskunft ist nicht schlecht. Of-

fenbar befinden sienGejotschek und seine Familie in

grosser Not. Der Herr Staatssekretär hat deshalb einen

Betrag von 100.-- RM an Zajitschek überweisen lassen.

lch darf anregen, die NSV mit einer Anweisung zu ver-

sehen, auf Grund deren sie Zajitschek und seine Familie

in ihre Betreuung übernimmt. Für eine kurze Nachricht

über das von Ihnen Veranlasste bin ich zu Dank verbun-

den.

Heil Hitler!

Ihr

.

Oberregierungsrat.

3
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XT A25

- 3 -

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

13. € 1941

G.R. mit 3 Anlagen

Herrn v.Wolfram

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen und den

der handschriftlichen Notizen des Herrn Staatssekre-

tärs zur Kenntnis übersandt.

Entsprechend der Ziffer 2 der handschriftlichen No-

tizen des Herrn Staatssekretärs bitte ich Sie, im Be-

nehmen mit Herrn Direktor Rudl die Frage zu prüfen,

ob sich der Journalist Zajitschek, Pfaffenhöf 78, im

Orbis-Verlag unterbringen lässt. Bestehen hiergegen

Bedenken, so soll nach der Entscheidung des Herrn

Staatssekretärs eine andere Unterbringungsmöglichkeit

für den Journalisten Zajitschek ausfindig gemacht wer-

den. Für eine baldige Mitteilung über das von Ihnen

Veranlasste und dessen Erfolg bin ich zu Dank verbun-

den.

4.0

K.H.

e Auerrn Schneider

.

mit der Weisung zugeleitet, aus dem P-Fond einen Be-

trag von 100,-- RM an den Journalisten Zajitschek,

Pfaffenhöf 78, zu überweisen.

5.

Alsdann Wvl. am 9.2.1941 bei dem Unterzeichner.

tm 18.2.4) pryeleyfem.
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St. S. XT A15

Prag, den 13. Jänner 1941.

Abteilung

V

Eing. am.

finlagen:Be  TP13033

G.R. mit 3 Anlagen

Herrn v. W o l f r a m

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen und den

der handschriftlichen Notizen des Herrn Staatssekretärs

zur Kenntnis übersandt.

Entsprechend der Ziffer 2 der handschriftlichen Notizen

des Herrn Staatssekretärs bitte ich Sie, im Benehmen

mit Herrn Direktor Rudl die Frage zu prüfen, ob sich

der Journalist Zajitschek, Pfaffenhöf 78, im Orbis-Verlag

unterbringen lässt. Bestehen hiergegen Bedenken, so soll

nach der Entscheidung des Herrn Staatssekretärs eine

andere Unterbringungsmöglichkeit für den Journalisten

Zajitschek ausfindig gemacht werden. Für eine baldige

Mitteilung über das von Ihnen Veranlasste und dessen Er-

folg bin ich zu Dank verbunden.



Sicherheitsdien■t RF4
Prag=Bubentich, 8.1.1941
45
SD-LeitabschnittPrag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
B 5 - PA.1005
1)CLR=Kel
2 Briel-Melfyy
An den
3. MN.100 -P.goud,
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Gruppenführer K.H. F r a n k
Prag
808
EON
strcoieN
Betr.: Z a j i t s c h e k, Karl, Journalist,
wohnh.: Pfaffenhöf 78/Krs.Budweis.
Vorg.: Dort.Schreiben v.19.11.40
Anlg.:
M
Beiliegend wird das Gesuch des Zajitschek zurückgereicht
Z. ist bekannt als fanatischer Vertreter der antijüdischen Pro-
paganda und als außergewöhnlicher Idealist, der seine Idee
schon seit den Weltkriegsjahren vertritt. Infolge seiner poli-
tischen Tätigkeit und Einstellung hatte er unter dem Benesch-
System schwere Opfer zu tragen und konnte keinerlei Arbeitsmög
lichkeit bezw.Unterkommen finden. Er lebte jahrelang mit seiner
Familie in den denkbar schlechtesten Verhältnissen. Laut Auszug
aus dem Strafregister wurde er wegen seiner politischen Tätig-
keit 17 mal bestraft. Kriminelle Strafen hat er keine, Im
Februar 1933 wurde er von seinen politischen Gegnern in ein
Irrenhaus verbracht, wo er dann im März 1939 auf Einschreiten
des Kreisleiters Hans Westen wieder entlassen wurde.
Als nachteilige Eigenschaften sind aufzuzeichnen die über
aus große Schwatzhaftigkeit des Z.; sowie sein früherer Verkehr
mit zweifelhaften, vielfach vorbestraften Elementen.
In einem Bittgesuch an den Reichsprotektor vom 15.5.1939
hatte Z. unter anderem auch erwähnt, daß er Mitglied der NSDAP
sei. Durch die seinerzeitigen Ermittlungen konnte jedoch nicht
festgestellt werden, ob von Zajitschek ein diesbezüglicher An-
trag un Aufnahme in die NSDAP wirklich gestellt worden war.
Ein derartiger Antrag wäre nach den Aussagen des damaligen
Kreisgeschäftsführers jedoch von vornherein abgelehnt worden,
St.S. X a 25
b.W.
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da Zajitschek damals als Tscheche den Auf-

nahmebestimmungen in keiner Weise hatte nach-

kommen können.

Daß Zajitschek inzwischen am 25.4.1940 in Bud-

weis die deutsche Staatsangehörigkeit erlangt

hat, wie er angibt unter den Aktenzeichen IV A

PHF-1/Nr.7491, konnte infolge der Kürze der zur

Verfügung stehenden Zeit nicht nachgeprüft wer-

den, erscheint aber glaubhaft.

64-Oberfurmbannführer

A.

SaE.E

ankex

teon

03389

N

aewd

196

%2

A



SD Wef pe

gh

Büro des Staats■ekretärs

bein Reichsprotektor

On Soime Eulen 99/12

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 19.NOV.1940
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Tgb. Nr.:

Saalsusaetär ss- Gupp

bvad

L6

12. DEZ. 1940

H.3 Srank

Bensbestex:

Aktenselche

SD 10 XI1 940

 Hhaodschin

Ontijutischer Jommalist K.Zajitsehere

mofufaf in Pfaffenfog Ne 78, Kris Bronneis Deritl,

fit urit Jafr 7978 bis 16. .1938 gegen Rie Jemotankie

Suoyre Benh wa Juoen in gew. C.S.R. als

Onkijwitischer Jomalist ehriffleiter innr Reoner

energisch aifgehetten innd viole olmch seine

Bolitische ariftetten, Wirtschaflhihl o Rminiert oluss

seine Saninilie in grolblen Wot sich befindet.

Wntetutiete sunoet tienin Geenich onch

die Guaoe Srine Seelens Staaksoescedan 55-

Guuppenfifer K.Hl. frank mit ein

bitte

i Die Rettring meine frari, Rinden (melehe

dic T. Khuse- Jeritsche Brirpeshnle besnchen) ind ribernahie

de Schit an meine Exislene.

Chein Gench erhuithe rit win inteschhigen wit

Briliepenven debistunf.

Hheie Hhiller?

P1005

Karl Jajitschen

Om 77.77.7940.

St. S. 1h 25

Plaptenfof N=78 Kio Buir.



Mutanfetigten, sein debenslanf ait 7918 bi 1940

6jl1/t/m0
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K.Zajitschen gel. nin 77.7.7888.in Budneis Jofn eine Deritehe

clntter, fat wich mn 16. . 1939 in das deiitehen Mationalen

Kakaster ampemelolet, vinole orfrt aes Deritscher einge

trapen imol oun 25. Oynil 7940 fuhe ich lie Deritche

Phaalsunpe Loripveil inter 3ufl 1. A/PHF-7/-N 7497 in

Inohneis erhalken, in wit dieser Beis miht mehn

Prlitisoh litip mae.

Ob 16.T. 1938 bis Zir Anmeldrine in Ias Duitachen

M. Kataster plen 16. π. 7939. mar ish als Sihrer bei Antijuit.

schen - Oria- Parker- in Bnlneis. - Mihena Siosen Beit fahe

ih an dus Lof Ont Gestapo"inr , S5" alle Informao

tionen w Vevzeichnils iher die Seimaner im Jrden in

Kreis Buolneis Wofuhafhen, Wberpeben ind alle Venainhinpen

ind Prlitishe Orbntin van Benerch -Kreehte srfard gemelded.

Chein Chtill fahe ich sehn gerne geneht meil in tieser

Zeit von 16..1938 ti 1939 waren Beuinten vm  Qeslapo nü

55"in Bnomeis inbecannt, ins ih mar in die Lape sofurt

nihe jeden.Jitisch. Slutakutin line genanie infomatin 

Lehen. - Folshe genarie Informmotionen nibn Iitiseh- Shntosaatinch

Ienesch -snine Krechte, Konn ih in guyen Protertorat geben-

meil Iirch meine 20 Jaifrige Politehe Sinsdleishing mo rih

wben 3 taisennd Vortige pefall fahe, Komn ieh bereit in

jeoen Maol - Bensch siine Knechike. - deioer jete ainol

geolemt ues miskhiede Fen Makiomalen Qisehils Vebanol (N.s.

Bis zin Jaf 1938 maren gegen Shifer Qovlf Zlitlu gegen

Oulhen Dentschen Reich a8 7938 bis 1839 fahen in Jhiline

gen die Loyalitit fin deritrchen Volr, pesehnihen, aber

Fintn Pirhen zi mitrhietem, maen die glerihen mme

vom 70 1978 3i0 1938.

Die grotlen Prlitisahen - Jrdische- Phntorantiche

Banole war Mit Sie Spritge du Politschen Pardeien

ind jete sind viter vibeall ait die Sprige Mitime

Qsischns Veband (hir sone)



20 Juifrige Siensbleishing fit gilen win Phudokiaden!)

w ieh als Oustijitisehe Jenmuliod bin in gralsten

Mod vh Etistins!

In Jaf 1978 man ieh uls Hrimmanen Erzeniger mnit

Foo fuinend Krmen Kermigen-ohn Hhafen - Gih Rerih.

Dunch 20 Jafrige Solilishe unphithen gegen Sere Phbokn.

tisehe Bive sin Jnolen Fin it ein Bethle ofu Eristuz

meil ih Hrafu fuhe, Gin ih ul Jhilfeubeiter mnit

20 R.M. mochenlofn.

Mern jenand dus dehen mein Fumilie, Fian si

Kinolern sefen miihte wird meinen. Uru bofuning ist

vfre cMote, Beth ofu Sdehetl Kinoer ofue Wibnangng

Senbern in Brfuning on Benseh-Kiehtin gang zersehligen

rim jeh  Mindotmnam pep at Sep

Blim in mcine Serekentim

I

Im Jape 1928 um 4.t. faherich in lang eimen Lortrny geyen

Cusayn gefabl. Jeh fahe mieremal 5 Mimti fespnoehen

sme rmore mir dus Venainline orfort eimpeshilll simer

mich mollle anmesende D Creininger Shizeitirerko inh.

srfot verfafhi! Mie es isd In micht gchingen mnieh in

Say zi nefufhe isk er nach Gnotmeis am di. i Jol

meine Kranke Fran (mbehe mas Ki mach frhnt o 2Rine

nnter Estorole von 4 Jendarmen, bri 40°Grand Cutle verfafhi.

Dirch Siesen Tal war merine fani cmtte mn 4 Rinden

mrit grtn Fahnenen züi Bell pebinoen in maeh 6 Jaifrigen

Sohmershichen diten it Tie pestoben im Jup 1933.

Siese Krancher fal sieh perotit sher T0 tuiend Mi.

Irn Juf lp3y fahe ih unispeyahn geyen Juten, dels Bueh

 Juoensping "rihre Jalnmd. Dan Bueh wme

03337

Achims



sofet on Shartuowald in Zrim in Beschlayg, sinse ih
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vufufhid. Meine Srinver, muce Fie schon ofre Clntlen

viaen, anif se Gemeinste geyehen.

Inch Sieren Tut fahe il Phuden mn 60 Trand ke. mut

ith ulas lyhe Vermopn in dass Juch singegehin Sihe.

amG In Gu fe in de Fikin ind

T.

I Meinet Glign Sienk m gulmedehae ih gesphen

fahe mnd einen mitkhien sur N.S.D.P. masih GTuge

in Anerd rin Mikkhied shi NS.D.P. GTage in arrt.

\

In Juf 1936 fat miel msllen ein fran se Senion

futhe- mimthich 750.-kr -zi Rettin dannd ieh noch

miier die Talilih pepen Jifen Sufun Knm. -Te fat

Iu Sensin verloren s Ife Hv nesehnlved oo dus

Iu Jhais in Rngon ut in Erekntin verknidt min,

mure tiere frani fud mich geheiratid.

msn w g Juanoy ues nawg m

Pphicht iinder jiren Umslineten gayen Jriotm m. Stnto

Kukn zi Kainfu stass mar Gim erstn Ontijubiken

Venamling in Jufn 19tg i Mrinehen-vospesehnaben mig

ach ulsl Oria-Sahiniflliln ern Sfhiht. Iiene Bumpt

ist in Srlerlorat mihd gi Enee muel gemeene

Jritische Kruehte shfin mnf der Frite atn Mahinmnlen

Asehnb Kerhan (MarSnne.)- Merm ih mir eles

undesohd ntt mude, Knnm ih sehn garte lienst Lerthn

in Mèsen Dompf gepen freimaner Msise jisen vinr

Sunesch-Kneht in holekbyrak.

Hil Jibler

Mnnaliech Knm ik

Knl Faptochen

mehr enthitlen


